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Hausordnung für das Wohn- und Pflegeheim Lindenbaum 

      

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vom Gemeinderat genehmigt am 11. Dezember 2023. 
In Kraft seit 1. Januar 2024. 
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Der Gemeinderat erlässt gestützt auf Art. 4 Abs. 2 Bst. a des Heimreglements für das Wohn- und Pflegeheim 
Lindenbaum vom 23. Oktober 2023 folgende 

 
Hausordnung 

Art. 1 Zweck 

1
 Die Hausordnung bezweckt ein angenehmes und wohlwollendes Zusammenleben im Wohn- und Pflege-

heim Lindenbaum1, das auf gegenseitiger Rücksichtnahme und Hilfsbereitschaft beruht. 

Art. 2 Grundsätze 

1
 Die Grundsätze des Heimes sind im Leitbild enthalten. 

Art. 3 Anlässe 

1
 Die vom Heim organisierten Aktivitäten und Veranstaltungen stehen allen Bewohnerinnen und Bewohnern 

zum Besuch offen. 

Art. 4 Abwesenheiten 

Die Bewohnerinnen und Bewohner können den Tagesablauf grundsätzlich selbst gestaltet. Sie haben Abwe-
senheiten von mehr als einem halben Tag dem Personal zu melden. 

Art. 5 Klagen 

Klagen über Bewohnerinnen und Bewohner sowie über das Personal können jederzeit der Heimleitung mit-
geteilt werden. Klagen über die Heimleitung sind an die Heimkommission zu richten. 

Art. 6 Besuche 

1
 Kontakte der Bewohnerinnen und Bewohner zu Verwandten und Bekannten werden begrüsst. 

2
 Bewohnerinnen und Bewohner können Besuche jederzeit empfangen. 

3
 Besucherinnen und Besucher sowie Gäste können gegen Voranmeldung und Bezahlung das Mittag- und 

Abendessen im Heim einnehmen. Es besteht zudem die Möglichkeit, in der Cafeteria und im Speisesaal Ge-
tränke und ein beschränktes Angebot an Gebäck gegen Bezahlung zu beziehen und zu konsumieren. 

Art. 7 Essenszeiten 

1
 Die Mahlzeiten werden während folgender Zeiten serviert: 
~F Frühstück 8.00 bis 9.30 Uhr 

                                                      
N
 nachstehend Heim 
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ÄF Mittagessen 11.30 Uhr 
ÅF Abendessen 17.30 Uhr 

2
 Änderungen der Essenszeiten bleiben vorbehalten und werden vorher angekündigt.  

3
 Bewohnerinnen und Bewohner, die bei Mahlzeiten abwesend sind, haben vorgängig das Personal zu infor-

mieren. 

Art. 8 Haus 

1
 Alle Bewohnerinnen und Bewohner erhalten auf Wunsch einen Schlüssel für die Benutzung des Zimmers, 

der Haustüre und des Saisonschrankes. Jeder Verlust eines Schlüssels ist sofort der Heimleitung zu melden. 
Bei Verlust des Schlüssels haftet die Bewohnerin oder der Bewohner. 

2
 Tagsüber ist das Heim ohne Einschränkung frei zugänglich, zwischen 20.00 Uhr und 7.00 Uhr sind die 

Hauseingangstüren geschlossen. Der Zugang für Bewohnerinnen und Bewohner bleibt gewährleistet, das 
Personal öffnet die Türen nach Betätigen der Sonnerie. 

3
 Neben dem eigenen Zimmer stehen auch die allgemeinen Räume zur Verfügung. 

4
 Aus Sicherheitsgründen dürfen in den Zimmern keine Kerzen angezündet und keine Bügeleisen, Tauchsie-

der, Elektroöfen, Heizkissen oder andere elektrischen Geräte zur Wärmeerzeugung verwendet werden. 

5
 Fernseh-, Radio- und andere Musikgeräte sind so einzustellen, dass die Mitbewohnerinnen und Mitbewoh-

ner nicht gestört werden. Allenfalls ist ein Kopfhörer zu verwenden. 

6
 Im ganzen Haus besteht Rauchverbot. Die Raucherzone befindet sich im Pavillon auf der Westseite des Hei-

mes. 

7
 Die Wirtschafts- und Technikräume des Heimes stehen grundsätzlich nur den Angestellten zur Verfügung. 

8
 Das Zimmer wird regelmässig vom Personal gereinigt. Unterhaltsreinigungen werden täglich durchgeführt, 

ausser Samstag und Sonntag. Einmal wöchentlich findet eine Grundreinigung statt und einmal jährlich eine 
Grossreinigung. 

9
 Das Waschen und Reinigen der privaten Kleider sowie der Frottee- und Bettwäsche werden durch das Heim 

besorgt. 

10
 Die chemische Kleiderreinigung kann in Auftrag gegeben werden. Die Kosten werden weiterbelastet. 

11
 Die Schuhreinigung ist grundsätzlich Sache der Bewohnerin oder des Bewohners. 

12
 Kehricht und Abfälle sind in den bereitgestellten Behältern zu entsorgen. 

13
 Es wird empfohlen, eine Hausratsversicherung abzuschliessen. 

Art. 9 Mitsprache 

1
 Das Personal nimmt Wünsche, Anliegen und Anregungen entgegen und erfüllt diese nach Möglichkeit. 
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Art. 10 Seelsorge 

1
 Die religiöse Betreuung wird den örtlichen Seelsorgerinnen und Seelsorgern anvertraut. Die Bewohnerinnen 

und Bewohner können Seelsorgerinnen und Seelsorger nach eigener Wahl und eigenem Bekenntnis beizie-
hen. 

Art. 11 Verhältnis zu den Angestellten 

1
 Die Angestellten dürfen ohne Zustimmung der Heimleitung nicht für spezielle Dienste in Anspruch genom-

men werden. 

2
 Der Heimleitung und den Angestellten ist es untersagt, irgendwelche persönlichen Geschenke, die den Wert 

von 50 Franken übersteigen, entgegen zu nehmen oder sich versprechen zu lassen. Trinkgelder werden der 
Personalkasse zugeführt. 

3
 Die Angestellten dürfen bei der Testamentserstellung nicht mitwirken, ausser bei einem Nottestament. 

4
 Die Angestellten unterstehen der Schweigepflicht. 

Art. 12 Wertsachen 

1
 Das Heim übernimmt für im Zimmer aufbewahrte Gegenstände, Wertsachen und Bargeld keine Haftung. 

Geldbeträge bis maximal 500 Franken können bei der Heimleitung gegen Quittung deponiert werden. 

Art. 13 Aufhebung der bisherigen Hausordnung 

1
 Die Hausordnung vom 14. November 2005 mit den Änderungen vom 8. Dezember 2014 und 8. Feb-

ruar 2016 wird aufgehoben. 

Art. 14 Inkrafttreten 

1
 Diese Hausordnung tritt am 1. Januar 2024 in Kraft. 

 
 
 
Vom Gemeinderat genehmigt am 11. Dezember 2023. 
 
 
Zuzwil, 11. Dezember 2023 
 
Gemeinde Zuzwil 
Gemeinderat 
 
  
Roland Hardegger Philipp Hengartner 
Gemeindepräsident Ratsschreiber 


